
200 °C erwärmten Kristalle bei plötzlicher Anregung 
im ersten Moment hell lumineszieren, dann aber nach 
kurzer Zeit (etwa 30 bis 60 sec) fast vollständig er-
löschen. Bei Erwärmung auf die genannten Tempera-
turen und Abkühlung auf Zimmertemperatur unter 
kräftiger Bestrahlung mit gelbem Licht (A = 578 m,a) 

bleibt die Lumineszenzfähigkeit aller untersuchten Kri-
stalle erhalten. Offensichtlich spielen Absorption im 
Grundgitter bzw. hinreichend starke Absorption eine 
wesentliche Rolle. 

Eine ausführliche Veröffentlichung erscheint in der 
Zeitschrift für physikalische Chemie. 

B E S P R E C H U N G E N 

P r o c e e d i n g s o f t h e R e h o v o t h C o n f e r e n c e o n N u c l e a r 
S t r u c t u r e . H e r a u s g e g e b e n v o n H . J. LIPKIN. N o r t h -
H o l l a n d P u b l i s h i n g C o m p a n y , A m s t e r d a m 1958 . X V I , 
6 1 4 S. m i t m e h r e r e n A b b . ; P r e i s hf l . 4 5 . — . 

Im September 1957 fand in Rehovoth (Israel) eine 
internationale kernphysikalische Tagung statt; die Vor-
träge und Diskussionen sind in dem vorliegenden Band 
abgedruckt. 

Die Vorträge umfassen ein weites Gebiet und begin-
nen mit dem Schalenmodell und kollektiven Modell; da-
bei werden auch der Versuch der Begründung des Scha-
lenmodells aus der BRUECKNERschen Theorie des Viel-
teilchenproblems und der damalige Stand des PEIERLS-
schen und des ELLiorrschen (allzu sehr an das Oszil-
latorpotential gebundenen) Begründungsversuchs für 
das kollektive Modell vorgelegt und diskutiert. Elektro-
magnetische Übergangswahrscheinlichkeiten in Kernen 
werden im Zusammenhang mit den verschiedenen Kern-
modellen diskutiert; über den Einfluß der (anfänglich 
vernachlässigten) nichtverschwindenden Ausdehnung des 
Kerns auf Konversionskoeffizienten wird von Theoreti-
kern und Experimentatoren gesprochen. Anfang 1957 
wurde die Paritätsverletzung im /^-Zerfall entdeckt; ob-
wohl es sich dabei weniger um ein Problem der Kern-
struktur als um eins der schwachen Wechselwirkungen 
handelt, werden daher die mit der Paritätsverletzung 
verbundenen theoretischen und experimentellen Fragen 
ausführlich besprochen (die damals noch etwas unklare 
experimentelle Situation hat sich einige Zeit nach der 
Tagung völlig aufgeklärt). Schließlich werden Einflüsse 
der äußeren Kernphysik auf Winkelkorrelationen, Ap-
parate der Kernspektroskopie und Methoden zur Mes-
sung sehr kurzer Lebensdauern behandelt. Der Band 
schließt mit bemerkenswerten Beiträgen aus dem täg-
lichen Bulletin der Tagung. 

Tagungsberichte veralten naturgemäß in vielen Teilen 
ziemlich schnell. Da in Rehovoth für die Hauptvorträge 
ausgezeichnete Sachkenner gewonnen werden konnten, 
dürfte eine Reihe dieser Vorträge auch nach längerer 
Zeit nutzbringend herangezogen werden können. 

G. LÜDERS, München. 

C o s m i c E l e c t r o d y n a m i c s . C a m b r i d g e M o n o g r a p h s on M e -
chan i cs and A p p l i e d M a t h e m a t i c s . V o n J. W . DUNGEY. 
V e r l a g C a m b r i d g e U n i v e r s i t y P r e s s , L o n d o n 1958 . I X , 
183 S. m i t 23 A b b . ; P r e i s g e b . 3 2 s. 6 d. n e t . 

In den letzten Jahren hat die Magnetohydrodynamik 
und Plasmaphysik ein stetig anwachsendes Interesse ge-
funden, das zunächst durch die Bedeutung dieser Gebiete 
für die Astrophysik und später im Zusammenhang mit 
der kontrollierten Kernfusion hervorgerufen wurde. So 

sind in den vergangenen Jahren eine ganze Reihe klei-
nerer Monographien erschienen, die sich mit diesem 
Sachgebiet beschäftigen, unter denen das Büchlein von 
L . SPITZER besonders hervorgehoben sei. Der Wert sol-
cher kürzerer Monographien ist vor allem dann gege-
ben, wenn ein Experte eines Gebietes eine Reihe von 
aktuellen Problemen darstellt, ohne damit einen voll-
ständigen Überblick geben zu wollen. Das hier zu be-
sprechende Büchlein „Cosmic Electrodynamics" von J. 
W. DUNGEY will aber offensichtlich mehr, nämlich auf 
183 Seiten eine mehr oder weniger zusammenfassende 
Darstellung dieses Gebietes geben. Damit ist zugleich 
die wesentliche Begrenzung dieses Werkes angedeutet, 
die sich leider an verschiedenen Stellen doch als sehr 
nachteilig zeigt. In 9 Kapiteln werden behandelt: 1. Ein-
leitung (Überblick über die allgemeinen Probleme) ; 
2. Die Methode der Geschwindigkeitsverteilung; 3. Die 
Bewegung in Magnetfeldern; 4. Magnetostatik; 5. Ma-
gnetodynamik; 6. Die Beschleunigung von geladenen 
Teilchen auf hohe Energie; 7. Solare Phänomene; 8. 
Magnetische Stürme und Aurora; 9. Elektrodynamik 
der Ionosphäre. Das Buch ist überwiegend leicht lesbar 
und klar geschrieben, wenn auch die meisten Probleme 
wegen der Kürze nur gestreift werden können. Für sol-
che, die sich bisher nicht mit diesem Gebiet beschäftigt 
haben, kann es als eine Einführung nützlich sein. Der 
augenblickliche Wert dieses Büchleins liegt in der Tat-
sache, daß zur Zeit keine zusammenfassende Darstellung 
dieses Gebietes verfügbar ist. R. LUST, München. 

F l u c t u a t i o n P h e n o m e n a in S e m i - C o n d u c t o r s . V o n A . VAN 
DER ZIEL. B u t t e r w o r t h s S c i e n t i f i c P u b l i c a t i o n s , L o n d o n 
1959 . V I I I , 168 S. P r e i s g e b . s. 35 . 

Als dritter Band der von C. A. HOGARTH herausgege-
benen Reihe "Semiconductor Monographs" ist nun das 
vorliegende Buch über Rauschen in Halbleitern erschie-
nen. Bei der wachsenden Zahl der Anwendungsmöglich-
keiten von Halbleitern in der Technik hat dieser Fragen-
komplex in den letzten Jahren stark an Bedeutung ge-
wonnen. Außerdem scheint nun eine Stufe der experi-
mentellen und theoretischen Erforschung des Halbleiter-
Rauschens erreicht zu sein, die es gestattet — und er-
fordert —, das bisher Gewonnene unter einem einheit-
lichen Gesichtspunkt darzustellen. 

Der Autor behandelt nach allgemeinen Kapiteln über 
die Definition des Rauschens und mathematische Metho-
den die verschiedenen Rauscharten (thermisches Rau-
schen, Schrot-Rauschen, l//-Rauschen) für homogene 
Halbleiter, Photoleiter, Dioden und Transistoren unter 
dem ordnenden Gesichtspunkt der physikalischen Ur-



Sachen. Damit kommt er zu einer gegenüber der bis-
herigen Terminologie geänderten Einteilung in: Erzeu-
gungs-Rekombinations-Rauschen, verursacht durch spon-
tane Fluktuationen in der Dichte der freien Ladungs-
träger infolge Übergänge Valenzband —> Leitungs-
band oder Störstelle —>• Bänder, Diffusionsrauschen, 
verursacht durch den statistischen Charakter der Diffu-
sion und die damit verbundenen Dichteschwankungen, 
und Modulationsrauschen, das alle Strom- und Dichte-
schwankungen umfaßt, die nicht unmittelbar auf die 
beiden oben genannten Primärprozesse zurückführbar 
sind. 

Die Darstellung ist klar und didaktisch einwandfrei. 
Die Literatur wird bis Anfang 1959 vollständig zitiert. 
Wie schon bei den beiden letzten Bänden in dieser Reihe 
bedeutet dies, daß zwischen Abschluß des Manuskriptes 
und der Publikation des Buches ein ungewöhnlich kur-
zer Zeitraum verstrichen ist. Dafür sei dem Verlag be-
sonders gedankt. Die angekündigten weiteren Bände die-
ser Reihe zeigen die geschickte Hand des Herausgebers 
in der Auswahl der Themen. So kann dieses Buch dem 
Fachmann nur warm empfohlen werden. Den weiteren 
Bänden darf man mit Spannung entgegensehen. 

0. MADELUNG, Erlangen. 

Q u a n t u m M e c h a n i c s . N o n - R e l a t i v i s t i c T h e o r y . V o n L . D . 
LANDAU u n d E . M . LIFSHIZ, a u t o r i s i e r t e eng l i s che Ü b e r -
s e t z u n g v o n J. B . SYKES u n d J. S. BELL, P e r g a m o n 
P r e s s , L o n d o n - P a r t s 1 9 5 8 . I X , 5 1 5 S. m i t m e h r e r e n 
A b b . ; P r e i s g e b . 8 0 s n e t . — D e r e n g l i s c h e n Ü b e r -
s e t z u n g l i e g t e i n v e r b e s s e r t e r T e x t d e r 1 9 4 8 e r -
s c h i e n e n e n r u s s i s c h e n O r i g i n a l a u s g a b e z u g r u n d e . 

Das vorliegende Buch ist der dritte Band einer neun-
bändigen der theoretischen Physik gewidmeten Lehr-
buchreihe der beiden bekannten russischen Physiker 
(die Reihe ist allerdings noch nicht ganz abgeschlossen; 
so fehlt noch der Band 4 über relativistische Quanten-
theorie) . Seine Anlage ist von dem Bemühen der Auto-
ren geleitet, die physikalischen Prinzipien klar hervor-
treten zu lassen, an Hand derer der mathematische For-
malismus aufgebaut wird. Dieses ist ihnen in einer aus-
führlichen (aber nicht breiten) und sehr gründlichen 
Darstellung der Theorie und ihrer Anwendungen mit 
pädagogischem Geschick gelungen. Bei der Auswahl der 
Anwendungsgebiete blieben solche unberücksichtigt, die 
eine detaillierte Darstellung der experimentellen Re-
sultate verlangten, ebenso mathematisch komplizierte 
Anwendungen. Die Anwendungen, die von den Verfas-
sern gebracht werden, unterscheiden sich auch zum gro-
ßen Teil von denen, die in ähnlichen Lehrbüchern zu 
finden sind; insbesondere sind sie meist ausführlich und 
gründlich dargestellt, soweit dies überhaupt im Rahmen 
eines Lehrbuches möglich ist. 

In den ersten neun Kapiteln werden die Grundlagen 
der Theorie und ihrer Methoden entwickelt: Nach einer 
Skizzierung des Versagens der klassischen Physik im 
atomaren Geschehen, des Unschärfeprinzips und des 
Meßprozesses an Hand der Elektronenbeugung wird 

der Begriff der Wellenfunktion und der des Operators 
eingeführt und von hier aus die Theorie aufgebaut. Die 
Stationen auf diesem Wege heißen: HAMILTON-Operator, 
Matrixdarstellung, Impuls, Unschärferelation (Kap. II), 
ScHRÖDiNGER-Gleichung und die einfachsten Bewegungs-
typen (III), Drehimpuls (IV). Hier findet z.B. das 
Bemühen der Autoren um das Herausstellen der physi-
kalischen Prinzipien Ausdruck darin, daß die Erhal-
tungssätze für Impuls und Drehimpuls und die entspre-
chenden Operatoren unmittelbar aus den der Homo-
genität und Isotropie im Ortsraum entsprechenden In-
varianzforderungen hergeleitet werden. Nach einem 
Kapitel (V) über die Bewegung im Zentralfeld folgen 
die Störungstheorien (VI). Im Zusammenhang mit der 
WKB-Näherung (dieser Name wird von den Autoren 
übrigens nicht erwähnt) wird u. a. die BoHRSche Quan-
tenbedingung diskutiert (VII). Nach Einführung des 
Spins wird der Leser mit den Eigenschaften der Spino-
ren vertraut gemacht (VIII). Kapitel IX handelt von der 
UnUnterscheidbarkeit gleicher Teilchen und der zweiten 
Quantisierung. 

Kapitel X und XI sind der Quantentheorie des Atoms 
und des zweiatomigen Moleküls gewidmet. Kapitel XII 
trägt den Titel „The Theory of Symmetry". In ihm wer-
den die Grundbegriffe der Theorie der Gruppen und 
ihrer Darstellungen entwickelt und auf die Klassifika-
tion der Spektralterme und auf die Addition von Dreh-
impulsen angewendet. Kapitel XIII behandelt die 
Schwingungen und Rotationen vielatomiger Moleküle, 
sowie die Bewegung eines Elektrons in einem periodi-
schen Feld. Die beiden folgenden Kapitel (XlV, XV) 
bringen eine ausführliche Darstellung der elastischen 
und inelastischen Streutheorie und der dort benutzten 
Näherungsmethoden, im Zusammenhang hiermit u. a. 
auch eine Herleitung der BREIT-WIGNER -Formel und eine 
Berechnung des mittleren Energieverlustes schneller 
Elektronen sowie schwerer Teilchen durch Stoß an Ato-
men. Das letzte Kapitel beschäftigt sich mit der Bewe-
gung im Magnetfeld. 

Ergänzt wird das Lehrbuch durch einen mathemati-
schen Anhang, in dem die wichtigsten Eigenschaften der 
speziellen Funktionen zusammengestellt sind, die in der 
Quantentheorie benötigt werden und die auch bei uns 
der Studierende meist im Rahmen dieser Theorie ken-
nenlernt. 

Abschließend ist noch zu erwähnen, daß das Buch 
am Ende der einzelnen Abschnitte eine Vielzahl von 
Übungsaufgaben verschiedener Schwierigkeitsgrade mit 
Angabe der Lösungen enthält. So ist das Werk beson-
ders zu empfehlen für Studenten, die sich ein solides 
Wissen der Quantentheorie erwerben möchten; infolge 
seiner inneren Geschlossenheit scheint es auch zum 
Selbststudium vorzüglich geeignet. Aber auch in der 
Bibliothek des fortgeschrittenen Physikers wird es sich 
in kurzer Zeit einen festen Platz erwerben und ein will-
kommenes Handbuch sein. 

HELMUT REEH, München. 
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